
nacHBar
scHaFTs
THeaTermIT 

& mUT 

maCH 

maGaZIN



Wer WIr SInD

aHOI UnD HerZLICH 
WILLKOmmen! 

In der Traumschüff Crew haben sich professionelle Schauspieler*innen, 

Regisseur*innen, Musiker*innen, Pädagog*innen und Kulturschaffende 

zusammengeschlossen, um gemeinsam künstlerisch zu arbeiten. Seit 

mittlerweile drei Jahren betreiben wir das „Theater im Fluss“, ein schwim-

mendes Wandertheater. Im Kern unserer künstlerischen Arbeit stehen 

Geschichten, Themen und Blickwinkel der Regionen, durch die wir uns als 

Wandertheater bewegen. Inspiriert von Gesprächen mit dem Publikum, 

Interviews und regionalen Recherchen sowie der Zusammenarbeit mit 

lokalen Kulturschaffenden schreiben wir unsere Stücke und entwickeln 

theaterpädagogische Formate. Im Winter 2021 etablieren wir - zusätzlich 

zum „Theater im Fluss“ - eine feste Spielstätte in Oranienburg, das „The-

ater im Werk“ im Oranienwerk. Es sorgt für Dialog zwischen Stadt und 

Land. Wir sind ein offener Ort für alle Menschen und verstehen uns als 

eine Plattform für Begegnung und Austausch. Seid herzlich eingeladen 

eure Geschichten mit uns zu teilen.

Du hast das MIT & MUT MACH MAGAZIN in der Hand. Die Traum-

schüff-Crew freut sich dich an Bord begrüßen zu dürfen. Vorhang auf für 

unser erstes Magazin. Eine richtige Premiere. Das Magazin, als Teil unseres 

Projekts NachbarschaftsTHEATER, ist zum MIT und euch MUT machen. 

Mit unserem NachbarschaftsTHEATER haben wir mit Online-Theater-

workshops spielerisch neue Welten entdeckt. Groß und klein waren mit 

tollen Geschichten in der digitalen Nachbarschaft dabei. Open Air an der 

schönen Havel gab es Gedichte „Zwischen Tür und Angel“ und das bes-

te Nachbarschaftsbrot von ganz Brandenburg. Hier nun ein generatio-

nenverbindendes MIT & MUT MACH MAGAZIN mit Schreib-, Erzähl- und 

Theaterspielen für zu Hause, wenn es mal langweilig wird. Hast du schon 

einmal ein Gedicht geschrieben oder eine Geschichte für deine Nach-

barschaft erfunden? Das und vieles mehr kannst du auf den nächsten 

Seiten ausprobieren. Wir sind schon ganz gespannt auf deine Ideen. 

Viel Spaß mit dem MIT & MUT MACH MAGAZIN des 

Nachbarschaftstheaters - auch zum herunterladen auf: 

www.traumschueff.de/nachbarschaftstheater/

Eure Lisa, Meike und Jana 

aus der Theaterpädagogik vom Traumschüff

Traumschüff in Rechlin 2019 
® Christin Drühl



aKrOssTICHOn

Ein Akrosstichon ist ein Gedicht. Es funktioniert wie folgt:  Schreibe zu je-

dem Buchstaben des Wortes „ Nachbarschaft“ ein Wort oder einen Satz.  

Wenn du es untereinander schreibst, hast du schon ein Gedicht geschrie-

ben. Ganz einfach oder? Wir habe dir hier mal ein Beispiel abgedruckt. Lust 

das mal auszuprobieren? Du kannst dir auch selbst ein Wort ausdenken. 

N A C H B A R S C H A F T

Wenn du magst, schreib eine Geschichte, in der alle deine Wörter/Sätze 

vorkommen.

GemäLDE Im 
FeNsTerraHmen
Schau aus dem Fenster in deine Nachbarschaft. Beobachte mal ganz 

genau. Stell dir vor, es wäre ein Film. Spannend oder? Zeichne den Blick 

aus deinem Fenster wie ein Standbild aus einem Film oder wie ein Ge-

mälde. Wenn du magst, denk dir gleich eine ganze Geschichte aus. Im 

Film heißt das Drehbuch und Storyboard. Da gibt es Regieanweisungen 

(z.B. Der Mann geht zum Briefkasten.), Bilder von dem Blick durch die Ka-

mera (z.B. Vogel- oder Froschperspektive), Dialoge, Monologe. Im Dialog 

kann mensch sich auch auf dem Blatt unterhalten. Probier es mal selbst 

aus, allein oder zu zweit.



NaCHBarsCHaFTS
GesCHICHTe
Hast du schon einmal eine Geschichte gemeinsam mit deiner Nachbar-

schaft erfunden? Hänge ein großes Blatt mit der Überschrift “Nachbar-

schaftsgeschichte - Einladung zum Mit/Malen! Wie geht es weiter?” im 

Hausflur oder in der Bushaltestelle in deiner Nähe auf. Hänge einen Stift 

dazu und befestige ihn an einem Faden. Beginne dort eine Geschichte 

mit einem Satz oder male den Anfang von einem Bild - vielleicht malt/

schreibt jemand was dazu!?

ICH erInnere 
mICH Gerne an

Ich erinnere mich gerne an das erste mal fünf Stockwerke hochlaufen 
            und ankommen.

Ich erinnere mich gerne an den Volkstanz und Gesang im großen Saal.

Ich erinnere mich gerne an die die Gespräche beim Müll rausbringen.

Frida erinnert sich gerne an die Eisenbahn. 

Ich erinnere mich gerne an die erste Woche, als alles neu und frisch war. 

Ich erinnere mich gerne daran, plötzlich so viel Platz zu haben. 

Ich erinnere mich gerne an den ersten Eselausritt. 

Ich erinnere mich gerne an als wir das erste Mal aus unserem Gauben-
            zimmer auf die Havel blicken konnten. 

Ich erinnere mich gerne an das gemeinsame Klatschen.

Ich erinnere mich gerne an Abendessen mit meinem Opa.

Ich erinnere mich gerne an die frische Luft die meine Wohnung 
            durchflügelt wenn ich die Türe öffne.

Erinnerst du dich noch an schöne Momente als du in deine jetzige Nach-

barschaft eingezogen bist und ganz neu warst? Wie hast du dich gefühlt? 

Wir haben mit Teilnehmer*innen aus unseren Online-Theaterworkshops 

Gedichte darüber geschrieben. Die Ergebnisse kannst du hier nachlesen. 

Willst du es auch mal versuchen? Schreibe den Satz “Ich erinnere mich 

gerne an” so oft wie du magst untereinander. Beende jeden Satz mit dei-

nen Erinnerungen und schreib dein eigenes Gedicht.  Du kannst auch deine 

Sätze mit unseren Sätzen durcheinander mischen zu einem gemeinsamen 

Gedicht.

Vielleicht magst du heute nicht schreiben. Du kannst dich auch einfach 

nur so erinnern, gern auch gemeinsam mit jemandem am Telefon.



m m  m  m  LeCKer! 
eIn KÖSTLICHes NacHBar-
scHaFTsTHeaTEr ! 
Es war einmal in einem kleinen, kleinen Dorf mitten in Brandenburg, 

an der wunderschönen Havel. Einst im Sommer landete dort am Ufer 

das Traumschüff. Die Zeiten für Theater waren nicht rosig, ein Virus hat-

te das ganze Land befallen und dennoch wollte die Traumschüff-Crew 

den Kontakt zu den Menschen nicht verlieren. Sie schmiedeten einen 

tollen Plan. Was wenn wir im ganzen Dorf Zutaten für ein gemeinsames 

Brot sammelten und das Theater ganz nebenbei zu den Menschen nach 

Hause bringen würden? Gesagt, getan. Schon am nächsten Morgen zo-

gen sie los, sammelten hier und da die besten Zutaten und die schöns-

ten Gedichte, buken das größte Brot und luden alle zum gemeinsamen 

Essen auf der großen Wiese ein. Natürlich spielte auch die beste Band 

der ganzen Gegend. „Und wenn sie nicht... , dann... na du weißt schon!“

Wie sieht das Rezept deiner Nachbarschaft aus?

ReZePT 
10 Tassen Mehl von mindestens 5 verschiedenen Nachbar*innen

1 bisschen Buchweizenmehl von Edeltraut

1 Prise Salz von Marion

1 paar Fenchelsamen von Anton

2 Packungen Backpulver von Tjarden 

1 mal Trockenhefe von Perle und ihren Geschwistern

1 Handvoll Kürbiskerne von Mechthild

2 h Backzeit im Backofen von Hanne

1 Notfall-Brotbackmischung von Edeltraut

GeDICHTe ZWISCHen 
TÜr UnD anGeL

Hast du erkannt, wie die Gedichte funktionieren? Wie lautet dein spon-

tanes ZWISCHEN TÜR UND ANGEL GEDICHT? Du kannst es auch mit 

jemandem zusammen schreiben. Eine*r schreibt WENN und eine*r 

schreibt DANN. Wenn ihr euch nicht zeigt, was ihr schreibt, sondern das 

Blatt immer umknickt nach einem Satz, wird es noch spannender. Spiel 

doch das WENN/DANN-Schreib-Spiel mal mit deinen Nachbar*innen.

Wenn ich verreise,

dann frage ich beim Nachbarn.

Wenn ich kein Salz habe,

dann helfen sie sofort.

Wenn ich mal reden will,

dann helfen sie uns auch.

Wenn ich mich ärgere,

dann sitzen wir alle zusammen und feiern.

Wenn ich an die Havel gehe,

dann fließt die Havel rückwärts.

Wenn ich Zäune vor mir sehe,

dann wird der Sommer immer schöner.

Wenn ich an der Havel raste,

dann kommen die Enkel wieder.

Wenn es keine Zäune gäbe,

dann wird der Himmel groß und frei.



mITHeLFen maCHT mUT
Helfen ist eine wichtige Sache und Nachbarschaftshilfe gibt es in je-

dem Land dieser Welt. Kannst du dich erinnern, wann du das letzte Mal 

jemandem geholfen hast? Brauchtest du schon einmal Hilfe oder hast 

dich darüber gefreut, dass dir jemand geholfen hat? Manche Menschen 

brauchen mehr Hilfe als andere. Achte beim Spazierengehen mal darauf, 

vielleicht braucht dich jemand.

Frage deine Nachbar*innen, wie du ihnen behilflich sein kannst. Viel-

leicht kannst du etwas reparieren, eine Lieblings-CD verleihen, ein The-

aterstück vor dem Fenster spielen, ein Buch vorlesen am Telefon, beim 

Einkaufen helfen, eine Zeitung holen und vor die Tür legen? Vielleicht 

verschenkst du unser MIT und MUT MACH MAGAZIN oder eine selbst-

geschriebene Geschichte daraus? Auch etwas ganz Kleines kann schon 

eine Hilfe sein, zum Beispiel ein Lächeln schenken.

Wir haben hier das Wort „Nachbarschaftshilfe“ in verschiedenen Spra-

chen aufgeschrieben.  Ist deine dabei? Wenn nicht, schreib sie gern dazu 

oder frag mal deine Nachbar*innen, wie sie das Wort in ihrer Sprache 

schreiben. Vielleicht brauchen sie auch gerade Hilfe bei etwas?

pomoć iz susjedstva

aide de quartier neighborhood help

buurthulp

квартална помощ

βββββββ βββββββββaiuto di quartiere

mahalle yardımı

susedská pomoc

hverfishjálp

хβршийн тусламж

GrOSSe reISe DUrCH’S 
KLeINe ZImmer
Hast du einen Fotoapparat oder ein Smartphone? Stell dir vor, du gehst 

zu Hause auf Reisen. Dein Zimmer ist die Welt. Wo reist du hin? Was be-

gegnet dir auf deiner Reise? Was entdeckst du in der hintersten Ecke im 

Schrank? Was befindet sich ganz oben im Regal? Wie tief ist die Schlucht 

an der Bettkante? Und die Maserung im Holzfußboden, könnte das nicht 

eine Landkarte sein? - Mache 10 Fotos von deiner Reise durch dein Zim-

mer und denk dir eine Geschichte dazu aus. Das geht natürlich auch 

ohne Fotoapparat. Nimm Zeichenstift und Papier mit auf die Reise und 

male alles einfach auf. Das Spiel kannst du auch prima draußen in deiner 

Nachbarschaft spielen. Vielleicht schickst du deinen Reisebericht per 

Post zu deinen Freunden oder ihr tauscht sie gegenseitig aus?



10 DInGe, DIe menSCH 
maL maCHen KÖnnTe

Schreib deinen Nachbarn einen Zettel und verabrede dich zum 
Quatschen von Fenster zu Fenster. 

Lausche an der Wand und stell dir vor, wer dort wohnt.

Lade deine Nachbar*innen mit einem Plakat zum gleichzeitigen 
Tanzen im eigenen Zimmer oder zum Frühsport auf dem Balkon ein, 
z.B. 10 Uhr am Sonntag. 

Baue eine Skulptur aus dem Essen im Kühlschrank und schicke ein 
Foto davon an deine Nachbarn.

Schreib einen Grußbrief an die Nachbarn und beginne eine Brief-
freundschaft. Vielleicht hat jemand in der Seniorenresidenz neben-
an Lust auf eine Brieffreundschaft unter Nachbar*innen.

Rufe jemanden an, den du schon lang nicht mehr angerufen hast. 
Mach beim Telefonieren eine Telefonkritzelei. Du kannst schreiben, 
malen, wie du magst, nur hör nicht auf und setze den Stift nicht ab.

Mach dich ausgehfertig, wie für die Oper und höre ein Symphonie-
konzert im Radio an. 

Frage deine Nachbarn nach dem Lieblingsrezept und koche es 
nach. Lass den Duft herüber wehen.

Nimm das Bettlaken als Umhang um König*in der NACHTbarschaft 
zu spielen und singe laut zu deiner Lieblingsplatte/CD als würdest 
du für deine Nachbarn ein Konzert geben.

Zeichne Portraits deiner bunten Nachbarschaft aus der Erinnerung. 
Du kannst dir auch eine völlig fiktive Nachbarschaft ausdenken: 
Opa Ali mit seinem Enkel, die Eisverkäuferin mit der Blumenschür-
ze, der kleine Yevgen mit den roten Locken, die Bertha mit Dackel 
Piefke - Alle dabei? Mache eine Ausstellung im Hausflur.

LIeBLInGSPLäTZe
Wo befindet sich deine Lieblingsorte in Oranienburg? Zeichne ihn bunt in 

die Karte ein. In Paris besucht mensch den Eiffelturm, in Pisa den schie-

fen Turm, in Berlin das Brandenburger Tor - Besuche deinen Lieblingsort 

in Oranienburg und schick uns gern ein Foto davon. Vielleicht hinterlässt 

du dort irgendwo einen geheimen Gruß für jemanden?
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eIn TraUmsCHÜFFRäTSeL

1. Wie heißt unser Traumschüff?

2. An wie vielen Tour Orten waren wir 2019 zu Gast?

3. An welchem Ort überwintert das Traumschüff?

4. Wie heißt unsere Theaterserie?

5. Wie heißt die App in dem Stück „Hinter den Fenstern“?

6. Welches Theaterstück vom Traumschüff hatte 2017 die Uraufführung?

7. Wie heißt unsere zukünftige Winterspielstätte?

8. Wie viele Zuschauer*innen hatten wir im Jahr 2019?

9. Welchen Preis gewann das Traumschüff 2020?

10. Wer entwarf den Aufbau des Traumschüffs?

Wenn du wissen möchtest ob deine Lösung richtig ist, schreib uns gerne 

eine Mail oder einen Brief.
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Was bedeutet für dich Nachbarschaft?



Traumschüff  geG

Schopenhauerstr. 26

14467 Potsdam

Schick uns deine persönliche Nachbarschaftspost und deine Ergebnisse aus 
dem MIT & MUT MACH HEFT per Post oder an paedagogik@traumschueff .de 
Du kannst die Postkarte auch im Internet ausdrucken: 
www.traumschueff .de/nachbarschaftstheater/nachbarschaftspost
Hier kannst du auch unsere Postkartenausstellung online anschauen.

Liebes Publikum, 

toll war es mit euch. Eine Reise der Fantasie durch unser MIT & MUT 

MACH MAGAZIN. Herzlich danken wir allen MIT und MUT Macher*innen. 

Danke sagen wir auch an unsere Teilnehmer*innen aus den Online-The-

aterworkshops, an die wunderbaren Brotbäcker*innen in Strodehne, 

an die vielen Postkartenschreiber*innen. Wir danken der Traum-

schüff -Crew für die Unterstützung, Insa für den liebevollen Mini-Do-

kumentarfi lm. Ohne eine tolle Crew wäre es nur halb so schön. Lieben 

Dank an unsere Förderer, den Fachbereich Jugend des Landkreises 

Oberhavel, Plattform Kulturelle Bildung Brandenburg, und das Ministe-

rium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, 

natürlich auch ein Danke an unsere Partner*innen vom Oranienwerk 

in Oranienburg. Ein großes Danke geht an Meme und Martin Blaschke 

sowie an alle, die uns fi nanziell und ideell unterstützt haben. 

Danke, Danke, Danke, Danke, Danke... hui, das macht richtig Spaß! 

DAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAANKE! 

Letzte Idee - Mach gleich heute deinen persönlichen Danke-Tag. Ruf 

Menschen an, um ihnen zu danken. Hänge ein Danke-Banner aus dem 

Fenster oder ein Danke-Poster in die Bushaltestelle. Sag allen Danke, 

die du triff st. Danke dir auch mal selbst für deinen Mut. Wir danken dir, 

dass du mit uns MIT und MUT gemacht hast! Bald sehen wir uns wieder 

am Traumschüff  - dem Theater im Fluss oder im Theater im Werk in 

Oranienburg. 

Deine Traumschüff  -Theaterpädagoginnen
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